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Titel:  (Anzeige) Irish Folk am
Spring, ein besonderes Event in
Ense.

Liebe Leserinnen und Leser,

Wortmanns Mühle in Büde-
rich bietet am 29. Juni die pas-
sende Kulisse für das um 14
Uhr beginnende Mühlenfest,
bei dem die Chorgemeinschaft
„Happy voices“ zum fünften
Mal in dieser Form aktiv wird.

Ein Chor mit jungen und jung
gebliebenen Mitgliedern –
buntgemischtes Repertoire
von Pop über Gospel bis hin
zur Kirchenmusik“, so be-
schreibt sich der 2001 gegrün-

Mühlenfest mit den Happy Voices
Wortmanns Mühle bietet am 29. Juni die passende Kulisse

dete Chor, der sich mittlerweile
in der Region durchaus einen
Namen gemacht hat. Musika-
lische Qualität und künstleri-
scher Ausdruck gefielen bei
den vielen Auftritten.

Hohe und tiefe Töne, aber mu-
sikalisch fast nur Höhepunkte:
Die 49 aktiven Sänger der
„happy voices“ hatten allerlei
zu singen und zu tun im ver-
gangenen Jahr. So waren sie im
März zu Gast beim 100. Ge-

burtstag des Spielmannszuges
der Werler Schützen, im Mai
gaben sie ein Gospelkonzert in
St. Norbert und im September
waren die „happy voices“ beim
Chorfestival in Ense-Bremen
vertreten. Musikalisch abge-
rundet wurde das Jahr mit dem
Weihnachtskonzert in Büde-
rich. Zahlreiche Auftritte sind
auch in diesem Jahr geplant,
so unter anderem das „Sing and
Swing-Chorfestival“ in Hilb-
eck sowie natürlich am Sams-

tag, 29. Juni, das fünfte Büde-
richer Mühlenfest, das von den
„happy voices“ organisiert
wird. „Hierzu sind schon viel
Zusagen von befreundeten
Chören zur Mitgestaltung ein-
gegangen“, betont Vorsitzende
Stephanie Grauer. Neben dem
musikalischen Angebot, das
natürlich zu einem besonderen
Genuss werden soll, darf das
„Umfeld“ natürlich nicht feh-
len. Viele Gäste sind herzlich
willkommen.

„Wir müssen leider draußen bleiben!“ Solche oder ähnliche Schilder fand man stets vor Su-
permärkten und Metzgereien. Gemeint waren die Hunde, die dann vor dem Ladenlokal trau-
rig auf ihr Herrchen oder Frauchen warteten und es freudig wieder begrüßten, wenn die hren
Einkauf beendet hatten.

Hunde müssen immer noch draußen bleiben – Raucher aber auch. Das verschärfte Nichtrau-
cherschutzgesetz gilt in NRW seit dem 1. Mai und stellt seitdem so manchen Raucher und
auch Veranstalter vor eine echte Herausforderung. Eigentlich war der 1. Mai ja ein ganz guter
Starttermin. Schönes Wetter, milde Nächte – da sitzen Raucher und Nichtraucher ohnehin
lieber draußen. Aber weit gefehlt: Regen und Temperaturen, die eher an den Herbst erinnern,
sorgen für frierende Raucher vor den Türen.

Und an dieses Bild muss man sich inzwischen auch bei den Schützenfesten gewöhnen. Wäh-
rend in den Hallen oder Zelten fröhlich gefeiert wird – Hunde dürfen meistens rein – bleiben
die rauchenden Schützenfestbesucher außen vor, ziehen hastig an ihren Zigaretten, um schnell
wieder unter das schützende Hallendach zu können. Da im Mai landauf, landab immer ir-
gendwo Schützenfest gefeiert wird, lässt sich auch ein erstes Fazit ziehen. Es klappt ganz gut.
Die Feste sind gut besucht, die Raucher halten sich an die neuen Spielregeln und die Luft in
den Hallen und Zelten ist deutlich besser geworden.

Für die Schützenvereine, die erst im Juni, Juli oder sogar August ihr Jahresfest feien, besteht
ohnehin noch eine vage Hoffnung auf besseres Wetter. Irgendwann muss ja so etwas wie der
Sommer kommen. Und das würde nicht nur die Raucher unter den Schützenfestbesuchern
freuen, sondern ganz sicher auch die Königspaare beim Festzug durch den Ort, die Zuschauer
am Straßenrand oder die Schützen unter der Vogelstange. Und im nächsten Jahr redet ohnehin
keiner mehr über das Thema Nichtraucherschutz bei Schützenfesten. Dann ist es ganz normal.
Alles eine Frage der Gewohnheit.

Einen schönen Juni wünscht das Team vom WERLMAGAZIN!

Anzeige



4    WERLmagazin WERLmagazin   5

Es hat Tradition und darf in
Werl Anfang Juni ebenso we-
nig fehlen wie das berühmte
Salz in der Suppe: Von Frei-
tag, 7. Juni, bis Sonntag, 9.
Juni, wird in der Hellwegstadt
wieder das dreitägige Sieder-
fest gefeiert.

Der heimische Wirtschafts-
ring hat in Kooperation mit
den Einzelhändlern und vie-
len weiteren Aktionspartnern
ein buntes Rahmenprogramm
auf die Beine gestellt, das
auch in diesem Jahr während
der inzwischen 26. Auflage
des Siederfestes für große und
kleine Besucher viel Ab-
wechslung bieten wird.

Was für andere das Salz in der
Suppe ist, ist für die Hellweg-

Siederfest Werl mit Schwung und Tradition: Salz, Sonne, Show  und sommerliche Stimmung
Immer wenn es Juni wird, das Salz in der Suppe: Wirtschaftsring und die Einzelhändler präsentieren ein buntes Rahmenprogramm

stadt Werl das Siederfest am
ersten Juniwochenende.
Highlight des Programms ist
mit Sicherheit auch dieses
Jahr wieder die Live-Musik.
Am Freitag steht ab 20 Uhr
die Partyband Groove Chucks
auf der Bühne und am zwei-
ten Tag zur selben Zeit star-
ten Chess & Ladies mit ih-
rem Musikmix, der bei den
Zuhörern die pure Feierlau-
ne auslösen wird.

Am Sonntag geht es schon
mittags mit deutschem Schla-
ger, präsentiert von Maiko
Marcell und Newcomer Alex,
los, ab 14 Uhr sorgt die Lati-
no Showband La Cubana für
sommerliche Stimmung.
Dazu runden viele weitere
Aktionen und Auftritte und

natürlich der verkaufsoffene
Sonntag ab 13 Uhr das bunte
Programm ab.

Natürlich darf das (Thema)
Salz bei diesem Fest nicht feh-
len, denn das erinnert
schließlich an die historischen
Wurzeln der Stadt mit seinen
Salzsiedern. Ab 14 Uhr wird
zum Schausieden im Kurpark
durch den Verein „Saline e.V.“
eingeladen. Ab 16 Uhr be-
sucht auch Salzkönigin Julia
Grote das Geschehen an der
Siedehütte und eröffnet gegen
16.30 Uhr die Salzolympiade

Musikmix am Samstag mit
„Chess & Ladies“

Die Werler Wirte
freuen sich auf Sie!

(ab 7 Jahre) der Salzkörner,
der Jugendabteilung des Sali-
ne-Vereins.Wie die gearbeitet
und das weiße Gold hergestellt
haben, erfahren die Besucher
dank des Vereins Saline e.V.
Mit dem traditionellen Fass-
anstich eröffnen Bürgermeis-
ter Michael Grossmann, Salz-
königin Julia Grote  und der
neue Vorsitzender des Wirt-
schaftsrings, Dr. med. Mar-
kus Dahlmann,  um 19 Uhr
auf dem Marktplatz offiziell
das Siederfest.  Dabei werden
auch Sälzerprinzessin und
Sälzerprinz des Jahres 2013
vorgestellt.  Ab 20 Uhr  sorgt
die  Partyband Groove
Chucks für Stimmung und
Unterhaltung.

Historische Stadtführungen
der Salzbachbühne eröffnen
das Geschehen am Siederfest-
Samstag, die Führungen er-
folgen um 11 und um 14
Uhr. Ab 14 Uhr wird zum
Musikschultag auf dem
Marktplatz eingeladen, dann
steht das Bühnenprogramm
ganz im Zeichen der Musik-
schule Werl-Wickede-Ense.
Da passt natürlich auch ein
musikalischer Abschluss. Für
den sorgt ab  20 Uhr die Par-
tyband Chess & Ladies. Ku-
linarische Leckerbissen gibt

es an beiden Tagen in der
Schlemmer-Oase auf dem
Werler Markt. Der dritte
Festtag steht ganz im Zeichen
des verkaufsoffenen Sonntags
(13 bis 18 Uhr). Ein Shop-
ping-Meile lädt ab 10 Uhr in
der Fußgängerzone zum
Bummeln und Stöbern ein.

Von 13 bis 18 Uhr erwartet die
Besucher auf dem Marktplatz
ein Familiennachmittag mit
Musik sowie vielen Aktionen

und Attraktionen. Verschiede-
ne Tanzgruppen stellen hier
ihr Können unter Beweis. Ab
12 Uhr geht es musikalisch
weiter: Deutsche Schlager,
präsentiert von Maiko Marcell
und Newcomer Alex, stehen
dann auf dem Programm.  Um
14 Uhr lädt die Salzbachbüh-
ne zu einer historischen Stadt-
führung ein. Ab 14 Uhr sorgt
auch die Latino Showband La
Cubana für flotte Töne zur
Sommerzeit.
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Nach dem großen Erfolg der
ersten Irish Folk Open-Air-
Night in Ense–Bremen  soll
es in diesem Jahr eine Wie-
derholung geben.  Der Park
am Spring ist die ideale Büh-
ne für den am 29. Juni star-
tenden Event.

Angespornt durch die vielen
Besucher, wird das Festival in
diesem Jahr erstmalig über
zwei Tage gehen. Auch in
diesem Jahr wird den Besu-
chern ein stimmungsvoll ge-
schmückter und illuminierter
Park geboten und auch das
leckere irische Essen wird
wieder vertreten sein.

Am Samstag, 29. Juni ist ab
18 Uhr Einlass und das Büh-
nenprogramm wird ab 19
Uhr starten. Den Auftakt
macht „The Corbies Band“
und damit eine relativ neue
und junge Truppe, die ihre
Spielfreude schnell von der
Bühne auf das Publikum
überträgt. Die zweite Band
sind gute alte Bekannte vom
letzten Jahr. „Barbie
O´Leary“ waren im letzten
Jahr der Überraschungserfolg
auf der Bühne. Spielfreude,
Stimmung – hier stimmte ein-
fach alles. Die dritte Band
„Fragile Matt“ ist eine sehr
sympathische nette Truppe.
Auch diese tolle Band schafft
es locker, schon bei dem

Irish Folk lockt zum Spring
Festival hat sich einen Namen gemacht: Open-Air in Bremen

zweiten Stück das Publikum
aus der Reserve zu locken.
Der „Headliner“ am Samstag-
abend sind „The O´Reillys
and the Paddyhats“. Mit die-
ser erstklassigen Folk Rock
Band, wird es vermutlich et-
was lauter und rockiger – aber
trotzdem ganz im Sinne, der
Irischen Folk Tradition.

Weiter geht es am Sonntag ab
11 Uhr, dann öffnet sich der
Park pünktlich zum Früh-
schoppen, wenn  wieder „The
Corbies Band“ auf der Büh-

ne steht. Als erstes Highlight
am Sonntag steht dann der
bekannte Folk Musiker Jaimi
Faulkner aus Australien auf
der Bühne. Er wird einen

Mit „Glengar“ kommt das Sonntagsvergnügen und damit eine Irish Folk Band, die sich
schon auf größeren Bühnen schnell ihr Publikum überzeugen konnte.

Packen wieder ihre Instrumente aus: Erfahrene und neue
Größen der Folk-Szene.

Der Spring in Bremen ist Ende Juni wieder Anlaufpunkt für
Freunde irischer Musik und gelungener Unterhaltung.

Querschnitt seiner bisherigen
Kreationen geben. Mit
„Glengar“ kommt das Sonn-
tagsvergnügen und damit eine
Irish Folk Band, die sich
schon auf diversen größeren
Bühnen präsentiert hat und
auch dort ihr Publikum
schnell überzeugen konnte.

Begleitet werden beide Tage
durch viele Verkaufsstände,

die wie im letzten Jahr, viele
interessante Artikel, nicht nur
rund um Irland, sondern auch
aus anderen Bereichen anbie-
ten werden. Natürlich stimmt

auch wieder das Angebot von
Speisen und Getränken. Der
Sonntag wird als reiner Fa-
milientag ohne Eintritt ange-
boten, so dass auch viele Fa-
milien diesen Tag genießen
können. Besucher die eine
längere Anreise hatten, kön-
nen bei rechtzeitiger vorhe-
riger Anmeldung über
irishfolknight@web.de  im
Park zelten.

Ein dreiteiliger, bunter Unter-
haltungs-Marathon beginnt
am Wochenende, 21. bis 23.
Juni, rund um die Staumauer
in Günne. Ein historischer
Markt lädt zur Zeitreise ein.
Viele alte Schätzchen finden
sich dort. In einer Ausstellung
zeigen Künstler das Baudenk-
mal aus ihrer Sicht.

Der Möhnesee im Jubiläumsfieber

Foto: Möhnesee-Touristik

Geschichte erwandern – das
geht auf dem historischen
Pfad. Bei der Carving-Meis-
terschaft lassen Kunstketten-
säger die Späne fliegen – und
wer selbst aktiv werden
möchte, nimmt an der E-
Bike-Sternfahrt teil. Auf drei
Bühnen gibt es Live-Musik,
Schauspiel und Tanz.
Darunter ein Musical rund
um die hundertjährige Ge-
schichte des Möhnesees.

Mit dem „Dinner en blanc“ –
weiß gekleidete Gäste an
weiß gedeckten Tafeln – be-
ginnt die Festwoche vom 24.
bis 27. Juni. Rund um den See

warten dann Köstlichkeiten
auf Feinschmecker. Open-
Air-Kino auf einer Riesen-
leinwand und der Jahrhun-
dertlauf durch die idyllische
Seelandschaft sind weitere
Highlights der Festwoche.

Die Geburtstags-„Party“ mün-
det vom 28. bis 30. Juni in
ein glanzvolles Wochenende
im Körbecker Freizeit- und
Seepark. Hundert Tische er-
geben eine Schlemmermeile
direkt am See. Elegante Se-
gelschiffe formieren sich zur
Jubiläums-Regatta – aber
auch Pappboote und sogar
Badewannen trotzen den Wel-
len. Historische Zweiräder
und chromblitzende Oldtimer
ziehen bewundernde Blicke
auf sich. Beim Dogging-Day
läuft Herrchen mit Hund.
Schlagerstars und Tribute-
bands sorgen für Stimmung.
Und bei „Möhnesee in Flam-
men“ bietet sich dem stau-
nenden Publikum ein fantas-
tisches Wasser-, Licht-, und
Feuerspektakel.

Die Hände zum Himmel und
mitsingen bei Hits wie
„Wahnsinn“: Achim Petry ist
musikalischer Top-Act beim
diesjährigen Sparkassen-Brü-
ckenfest am Möhnesee. Der
Spross von Altmeister Wolf-
gang steht höchstpersönlich
am Samstagabend, 10. Au-
gust, mit dessen großen Rock-
schlagern auf der Bühne.

Im Jahr des 100-jährigen Ju-
biläums der Staumauer hat
auch das Brückenfest Ge-
burtstag: Bereits die fünfte
Auflage des dreitägigen
Events feiern die Bürger vom
Möhnesee und tausende Gäs-
te vom 9. bis 11. August.

Leinen los für Party-DJ Oli-
ver Macha: Buchstäblich gut
aufgelegt, eröffnet der Kön-
ner das Sparkassen-Brücken-
fest am Freitagabend.  Dem
Party-Unterhalter folgt die
bekannte NRW-Party- und
Show-Formation EMSPer-
len: Beim Brückenfest gehört
Olaf Hennings offizielle Be-
gleitband schon zum festen
Inventar. Mit munter gemix-
ten Coversongs von Ötzi über
Westernhagen, Tote Hosen
und Ärzte bis Hermes House
Band haben die EMSPerlen
das Publikum im Nu auf Tou-
ren gebracht.

Am Sonntag dürfen sich die
Besucher nach einem zünfti-
gen Frühschoppen auf
Deutschlands dienstälteste
Rockband freuen: „Opa
kommt“ stehen für mitreißen-
de Oldies. Dazu planen die
Veranstalter ein umfangrei-
ches Wasserprogramm – mit
Drachenbootrennen, Segel-
vorführungen sowie einer
Grill-Challenge und einer
Modenschau auf den schwim-
menden Donuts mitten im
See.
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Das Bremer Schützenfest wird
in diesem Jahr in gewohnter
und bewährter Weise gefeiert.
Am Freitag, 7. Juni,  geht es
zunächst zum Abholen des Bru-
dermeisters Dirk Brüggemann
sowie des Königspaares Phi-
lipp Weber und Anna Lena
Arndt, anschließend erfolgt die
Einladung an den Präses der
Bruderschaft, Pfarrer Carsten
Scheunemann, zur Teilnahme
am Schützenfest.

Das Vogelaufsetzen in der Park-
anlage am Spring leitet über
zum ersten Höhepunkt des Fes-
tes, dem Großen Zapfenstreich
unter Mitwirkung des Spiel-
mannzuges Niederense, Lei-
tung Olaf Bierhoff, und des
Musikzuges Bremen der
Freiw. Feuerwehr, Leitung
Michael Rebein, anschließend
Tanz mit der Party-Band
„ZickZack“.

Schon um 6 Uhr bricht der
Musikzug am Samstag zum
Wecken auf, nach dem Kirch-
gang und dem Totengedenken
am Ehrenmal auf dem Fried-
hof treffen sich alle Schützen
zum Frühschoppen mit Jubi-
larehrungen in der Schützen-
halle, dabei werden zwei
Schützenbrüder für 50jährige
Mitgliedschaft geehrt. Dank
und Anerkennung gilt auch den
Jubiläumskönigspaaren: Vor

Vom Zapfenstreich zum Muckentag
Bremen feiert Schützenfest: Königsschießen im Park am Spring

60 Jahren regierten Josef Men-
ne und Elisabeth Bonnekoh,
Königspaar vor 50 Jahren wa-
ren Franz und Inge Kettler, vor
40 Jahren regierten Hans und
Christa Zemke, vor 25 Jahren
Theo und Edith Hövelborn.
Am Nachmittag geht es um 15
Uhr zum Königsschießen in
die Bremer Parkanlage „Am
Spring“. Jährlich finden eini-

ge hundert Menschen den Weg
in diese schöne Anlage um
dem immer wieder spannen-
den Vogelschießen zuzuschau-
en. Als erstes wird der Prinz
der Bruderschaft des Jahres
2013 ermittelt. Danach geht es
dem großen Vogel ans Gefie-
der, es wird ein Nachfolger für
Philipp Weber und Anna Lena
Arndt gesucht. Kaffee und Ku-
chen werden dabei vom Hei-
matverein Bremen in der Re-

mise angeboten. Der Prokla-
mation des neuen Königs und
des Prinzen schließt sich ein
schwungvoller Abend mit der
Party-Band „ZickZack“ an, die
wie im Vorjahr für Stimmung
in der Bremer Schützenhalle
sorgen wird.

Am Sonntag startet der große
Festzug um 15 Uhr. Bruder-
meister, Ehrenbrudermeister,
die Ehrenmitglieder, Kaiser und
Königspaar mit Hofstaat wer-
den abgeholt, die Parade erfolgt
am „Haus am Spring“ und wird
vom Musikzug Bremen der
Freiw. Feuerwehr Ense, der Ju-
gendkapelle des Musikzuges
Bremen,  dem Spielmannzug
Niederense, dem Spielmann-
zug Hünningen  und der Avant-
garde Hünningen/Lüttringen
begleitet. Königstanz und Kin-
dertanz leiten über zu einem ge-
mütlichen Tanzabend, der am
Montag mit dem Aufräzmen
und dem „Muckentag“ eine
Fortsetzung findet.

Die „Horrido“-Schützen des
Welveraner Zentralorts tre-
ten in diesem Jahr vom 14.
bis 16. Juni zum Schützenfest
an und ermittelt gleich zu Be-
ginn des Schützenfestes ein
neues Königspaar.

Nach Gottesdienst und Kranz-
niederlegung geht  es durch
das Dorf, sie Schützen steuern
den Festplatz an der Bördehalle
an. Dort werden die Ehrengäste
begrüßt und das Deutschland-
lied erklingt, bevor das Vogel-
schießen mit einem Platzkon-
zert der Bergkapelle Radbod
beginnt. Die Königsproklama-
tion ist für 21.30 Uhr geplant,
die Schützendisco geht mit DJ
Dennis über die Bühne.

Am Samstag treten die Züge

Ein neues Königspaar für Zentralort Welver

in ihren Quartieren an, be-
gleitet werden sie auf ihrem
Weg zum Rathausplatz vom
Spielmannszug Flerke, der
Bergkapelle Radbod und
dem Spielmannszug der
Kyffhäuser. Das neue Kö-
nigspaar erwartet die Schüt-

Bahnhofstraße präsentieren.
Dem um 19 Uhr beginnen-
den Großen Zapfenstreich
an der Bördehalle schließen
sich Königstanz und Schüt-
zenball mit den „Juniors“
an. „Rock, Pop und Ever-
greens sind die richtige Mi-
schung“, ist Oberst Christi-
an Ashege überzeugt.

Der Vorsitzende und Komman-
deur lädt am Sonntag zum
„Tag der Jubilare“ ein: Die
Schützen treffen sich um 11.30
Uhr im Buchenwaldsaal und
am Nachmittag zur Parade an
der Bördehalle. Anschließend
stehen Jubilare im Blickpunkt
des Geschehens, sie werden für
25, 50 und 60jährige Treue
zum Welveraner Schützenver-
ein ausgezeichnet. Abgeholt
werden zuvor Edith Hagedorn
und Heinz Lückenkemper, die
vor 15 Jahren regierten. Den
Ehrungen schließt sich der Kö-
nigstanz der Königspaare mit
Hofstaat und das Kaiserschie-
ßen an. Ab 15 Uhr wird zum
gemütlichen Ausklang des
„Horrido“- Schützenfestes ein-
geladen, dazu wird auch ein
Kuchenbuffet angeboten.

zen um 17.45 Uhr am Rat-
haus und schreitet die Züge
ab, bevor die sich bei der
Großen Parade auf der

Königsschießem zum Festauftakt, am Samstag wird Kaiser gesucht

Über den Königsschuss durfte sich im vorigen Jahr Thilo
Deutscher freuen: Zum Festauftakt suchen die Schützen aus
Welver am 14. Juni einen neuen König.

Vom 2. bis 4. August lebt in
Soest das Mittelalter auf. In
diesem Jahr sind 28 Mittelal-
tergruppen mit 500 Teilneh-
mern aus 12 Nationen dabei.

Der „Sturm auf die Stadt“
zeigt, wie das Söldnerheer des
Kölner Erzbischofs versucht,
die wuchtigen Wallanlagen
der Stadt zu überwinden. Ein
weiterer Höhepunkt ist der
festliche Einzug des Herzogs
von Kleve mit anschließen-
der Huldigungsszene. Wäh-
rend am Fuß des Stadtwalls,
entlang der Gräfte, wieder
Heerlager eingerichtet wer-
den, warten auf die Besucher
in der Altstadt Händler,

Die Soester Fehde ruft
Das Mittelalter wird lebendig

Gaukler und Musikanten, sie
bieten Spiel, Spaß und Un-
terhaltung für die ganze Fa-
milie. Auf sieben kleinen
Bühnen, bzw. auf den Stra-
ßen und Plätzen werden
Spielszenen und kleine The-
aterstücke aufgeführt, unter-
halten Musik- und Tanzgrup-
pen Akrobaten ihr Publikum
mit ungewöhnlichen Darbie-
tungen für Augen und Ohren.
Soest erwartet Mittelalter-
gruppen aus Deutschland,
Holland, Tschechien, Belgi-
en und Frankreich, Teilneh-
mer stammen aus Österreich,
Schweiz, Dänemark, Groß-
britannien, Polen, Russland,
Schweden und Ungarn.
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„Ich bin begeistert, wie gut der
Umzug an den Von-Papen-
Anger geklappt hat“,  be-
schreibt Andreas Krämer die
überaus positiven Reaktionen,
die der Umzug seines Sanitär-
und Heizungstechnik-Unter-
nehmens bei Kunden und Mit-
arbeitern hervorgerufen hat.

Mit elf Mitarbeitern ist das
Handwerksunternehmen in
den Werler Norden umgesie-
delt: Dort wo sich einst belgi-
sches Militärgebiet präsentier-
te, realisierte Andreas Krämer
in den vergangenen Monaten
den Bau eines modernen Be-
triebsgebäudes, das künftig
sehr zentral Platz bietet für
Lager, Werkstatt, Verwaltung,
Sozialbereich, für Ausstel-
lungspräsentation, Mitarbei-
terschulung und Kundenin-
formation.

„Bislang hatten wir Betrieb
und Büros an verschiedenen
Stellen untergebracht, künftig
haben wir alles unter einem
Dach. Dadurch werden nicht
nur Wege und Reaktionszei-
ten kürzer, wir können alle
Materialien vorhalten, die wir
für die Kunden benötigen, die
Kunden finden immer einen
Ansprechpartner, wir haben
auch die Möglichkeit, beson-
dere Angebote und Aktionen
attraktiv zu präsentieren. So
kann z.B. auch ein Dusch-WC,
das Sensowash von Duravit,
vom Kunden in Funktion ge-
testet werden. Wir haben au-
ßerdem Platz für Schulungen
und die Möglichkeit zum Kun-
dengespräch“, skizziert Andre-
as Krämer.

Dabei setzt der Heizungs- und
Sanitärfachmann mit 30jähri-
ger Berufserfahrtung auf das
bewährte Angebot seines Be-
triebes, das ihm insbesondere
im Kreisgebiet Soest, aber
auch im angrenzenden Ruhr-
gebiet und im Sauerland  eine
treue Kundschaft beschert hat.
„Jede Heizungsanlage ist eine
Herausforderung, die eine in-

dividuelle Lösung erfordert“,
verweist Krämer auf die un-
terschiedlichsten Techniken,
Kombinationen und Lösungs-
ansätze. Bei der richtigen
Wahl eines Heizungssystems
kommt es auf die jeweilige
Situation, die Größe des Ob-
jekts, die Zahl der Bewohner
an. Wichtig ist bei den aktu-
ellen Energiekosten, dass eine
Lösung gefunden wird, die für
den Kunden auch die wirt-
schaftlichste Variante ist“. Ob
Öl, Gas oder Wärmepumpe,
Brennwerttechnik, der Ein-
satz von Solartechnik, Fußbo-
denheizung oder die Installa-
tion eines Block-Heizkraft-
werks: Wichtig ist, dass Tech-
nik, Objekt und das Budget
des Kunden zueinander pas-
sen.

Krämer arbeitet eng mit den
Herstellern Buderus, Brötje

und tecalor zusammen.  teca-
lor steht für innovative Produk-
te zur Wärmeerzeugung: Wär-
mepumpen, Lüftungstechnik
und Solaranlagen für die Nut-
zung erneuerbarer Energien.
Die Ressourcen schonenden
Produkte überzeugen durch
Energieeffizienz und höchste
Qualität. Gemeinsam mit der
Fachfirma Brötje präsentiert
Krämer Heizungssysteme und
Solarspeicher.  Kompakte
wandhängende und bodenste-
hende Heizsysteme für Gas
und Öl, moderne Brennwert-
geräte mit funktioneller Rege-
lungstechnik, effektive Solar-
systeme, sparsame Warmwas-
serspeicher, Flachheizelemen-
te sowie Bad- und Designheiz-
körper stehen zur Wahl. Bu-
derus bietet fortschrittliche,
professionelle Heizungs-, Lüf-
tungs- und Kühlungstechnolo-
gie sowie verlässlichen Service

für ein perfektes Wohlfühlkli-
ma. Das Produktspektrum
reicht von energieeffizienten
Heizkesseln für die Brennstof-
fe Öl, Gas, Holz und Pellets
über Warmwasser-Speicher,
Regelungen, Heizungszubehör
bis hin zu einem umfassenden
Angebot von Systemen zur
Nutzung regenerativer Energi-
en wie Wärmepumpen und
Solarthermie-Anlagen sowie
Heizungszubehör für alle An-
forderungen und Einsatzzwe-
cke.

Unverheiratete Väter hatten
Ende Januar Grund zur Freu-
de. Da verabschiedete der
Bundestag das Gesetz zur
Reform der elterlichen Sor-
ge unverheirateter Eltern. Im
Klartext heißt das, dass ledi-
ge Väter auch gegen den Wil-
len der Mutter das gemeinsa-
me Sorgerecht beantragen
können. Allerdings darf dies
nicht dem Wohl des Kindes
entgegenstehen.

Eine absolute Gleichstellung
für die unverheirateten Väter
bedeutet die Reform nicht.
Denn die Mutter hat die Mög-
lichkeit innerhalb einer Frist
die frühestens sechs Wochen
nach der Geburt des Kindes
endet, Widerspruch gegen das
gemeinsame Sorgerecht ein-
zulegen. In diesem Wider-
spruch kann sie begründen,
warum das Kindeswohl durch
das gemeinsame Sorgerecht
gefährdet sei.

Bundestag verabschiedet Reform des Sorgerechts

Mehr Rechte für unverheiratete Väter

Legt sie keinen Widerspruch
ein oder versäumt die Frist,
entscheidet das zuständige
Gericht in einem so genann-
ten beschleunigten Verfahren
über das gemeinsame Sorge-
recht. Die unverheirateten
Eltern werden dazu nicht
mehr angehört.

Die Reform des Sorgerechts
bei unverheirateten Eltern war
nötig, da der Europäische Ge-
richtshof für Menschenrechte
schon 2009 die gängige Pra-
xis in Deutschland verworfen
hatte. Bisher konnte der ledi-
ge Vater den Antrag auf das
gemeinsame Sorgerecht nur
mit Zustimmung der Mutter
stellen. Bei verheirateten El-
tern gilt automatisch das ge-
meinsame Sorgerecht für das
Kind. Unverheiratete Paare
mussten hingegen eine „Wil-
lenserklärung zur gemeinsa-
men Ausübung der elterlichen
Sorge abgeben“. Ohne diese

Das Wohl des Kindes steht bei der Reform des Sorgerechts
im Mittelpunkt. Foto: Helene Souza / pixelio.de

Willenserklärung hatte auto-
matisch die Mutter das alleini-
ge Sorgerecht für das Kind.

An der beschlossenen Reform
gibt es Kritik aus allen Rich-
tungen. Während die eine Sei-
te vor allem das beschleunig-
te Gerichtsverfahren kritisiert

und um das Wohl des Kindes
fürchtet, geht es der anderen
Seite nicht weit genug. Sie
rügen, dass der unverheirate-
te Vater immer noch nicht die
gleichen Rechte wie die Mut-
ter genießt und nicht automa-
tisch das gemeinsame Sorge-
recht für das Kind erhält.
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Wohnen bedeutet Lebensqua-
lität. Daher steigen auch die
Ansprüche an die eigenen
vier Wände. Die Küche soll
Treffpunkt für Freunde und
Familie sein, das Wohnzim-
mer großzügig wirken, das
Bad zu einer kleinen Well-
ness-Oase werden. Nach
Möglichkeit soll dann noch
genügend Platz für Schlaf-
zimmer, Kinderzimmer,
Home-Office und Hobby-
raum sein.

Gerade Bestandsbauten kön-
nen diese Anforderungen aber
nicht erfüllen. Um den nöti-
gen Platz für die Familie und
die eigenen Ansprüche zu
schaffen, bleibt dann häufig
nur ein Anbau, Umbau oder
Ausbau. Das trifft auch dann
zu, wenn mehrere Generati-
onen unter einem Dach woh-
nen wollen, aber auch ihren
eigenen Freiraum schätzen.
Eine Aufstockung des Dachs
oder ein Anbau im Garten
kann in diesen Fällen die nö-
tigen Raumreserven schaffen.

Ein Steildach mit niedrigem
Kniestock etwa lässt sich ein-
facher vergrößern als viele
Hausbesitzer glauben. Ent-
weder hebt ein Zimmermeis-
ter den gesamten Dachstuhl
mit Hilfe entsprechender Ge-
räte an und erhöht den
darunterliegenden Kniestock
sowie die Giebelmauer. Oder
aber in ein Schrägdach wird
beidseitig und fast über die
gesamte Gebäudelänge je eine
Dachgaube mit großen Fens-
tern eingebaut, die mehr
Kopffreiheit und damit
Raum schafft und Licht in
die Räume unterm Dach
bringt. Dank Vorfertigung
der wesentlichen Bauteile im
Zimmereibetrieb sind die
Rohbauarbeiten vor Ort häu-
fig innerhalb weniger Tage
ausgeführt.

Auch ein unterkellerter An-
bau im Garten nimmt nicht
viel mehr Zeit in Anspruch.

Holzrahmenbauweise erlaubt
einen solchen Anbau an
nahezu jedem Haus. Unab-
hängig davon, ob es aus Stein
oder Holz ist. Die Bauteile
werden in der Regel auch im
Zimmererbetrieb vorbereitet
und dann direkt vor Ort
miteinander verbunden. So
ist der Garten nur für kurze
Zeit eine Baustelle. Nur eine
Bodenplatte muss zuvor er-
stellt werden.

Im Rahmen einer Hausmo-
dernisierung beziehungswei-
se Umbaus kommt es gerade
bei älteren Gebäuden auf eine
effektive Wärmedämmung
an. Das gilt erst recht bei ei-
nem Dachausbau. Denn die
meiste Wärme verliert ein
Haus über ein ungedämmtes
Dach. Eine effektive Däm-
mung senkt aber nicht nur die
Heizkosten, sondern sorgt
auch dafür, dass die Zimmer
unterm Dach nicht zur Sau-
na werden. Die Hohlwände
eines Anbaus in Holzständer-
bauweise sind ebenfalls ganz
einfach mit einer guten

Dämmschicht zu befüllen.
Natürlich sollten auch ener-
gieeffiziente Fenster einge-
baut werden.

Egal ob Anbau, Umbau oder
Ausbau: Es sollte immer auf
eine ausreichende Anzahl
Steckdosen geachtet werden.
Und wie bei einem Neubau
müssen auch Fußböden,
Wandbeläge und Türen aus-
gesucht werden.

Außerdem sollte bei jeder
Baumaßnahme auf Barriere-
freiheit geachtet werden.
Davon profitieren sowohl
junge Familien als auch älte-

Mehr Raum zum Leben
Anbau, Umbau und Ausbau schaffen Platz für Familie und Hobbys

Lebensumstände können sich schnell ändern. Ein Umbau schafft Platz für neue Familienmitglieder.
Foto: LBS

re Bewohner, die dadurch
möglichst lange in den eige-
nen vier Wänden wohnen
bleiben können. Dafür sind
allerdings häufig Umbau-
maßnahmen nötig. Sinnvoll
ist es, wenn Wohnzimmer,
Schlafzimmer, Küche und
Bad auf einer Etage liegen.

Wer das  Obergeschoss ver-
mieten oder es an die Kinder
weitergeben möchte, sollte
beim Umbau gleich eine
Außentreppe einplanen.
Dadurch lässt sich das Ober-
geschoss komplett abtrennen
und als eigenständige Woh-
nung nutzen.

Das Werlmagazin finden
Sie auch im Internet
unter: www.fkwverlag.com
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beratung zu Abbrandtechni-
ken: Pellet oder Scheitholz, ein
wasser-geführter Kaminofen?
Wir beraten Sie gerne in unse-
ren Studios in Werl, Lippstadt
und Iserlohn. Dort präsentie-
ren wir Ihnen eine große Aus-
wahl von mehr als 200 Kamin-
öfen.

Standort Werl
Unionstraße 4 • 59457 Werl
Tel.: 02922 878310
info@hs-werl.de
www.hs-werl.de

H&S: Qualität aus einer Hand
Der Ansprechpartner, wenn es um Sanitärtechnik, Heizungstechnik,Kaminofentechnik geht

Heizungstechnik: Umwelt &
Energieeffizienz im Einklang
Geschulte und qualifizierte
Mitarbeiter und die enge Zu-
sammenarbeit mit namhaften
Herstellern aus den Bereichen

Gas- und Ölbrennwerttechnik,
Wärmepumpen, Blockheiz-
kraftwerke, Fußbodenhei-
zung, Photovoltaik und Solar-

thermie  sind Grundlage für die
Wahl der richtige Entschei-
dung, die sich am jeweiligen
Bedarf und der jeweiligen Si-
tuation orientieren muss. Un-
sere Kunden können sich in der
großen Ausstellung in Werl
über energieeffiziente Hei-
zungsanlagen, regenerative

Energien und  Badlösungen
namhafter Markenhersteller
informieren. Wir sorgen in der
Region für qualifizierte Kun-

denbetreuung und einen opti-
malen Kundendienst. Wir hel-
fen immer, schnell und quali-
fiziert.
Kaminofentechnik:
Feuer in seiner schönsten Form
H & S widmet sich seit vielen
Jahren der Kaminofentechnik:
H & S bietet individuelle Fach-

Anzeige

• Kaminofentechnik
Sanitärtechnik
Heizungstechnik

• große Ausstellung
• kompetente Fachberatung
•  Vor-Ort-Beratung

bei Ihnen zuhause
• Überregionaler Lieferservice
•  Montageservice
• Wartungsservice
• Werkskundendienst
• Ersatzteilservice

H & S ist der richtige Part-
ner, wenn es um Heizungs-
technik und Energiesparen
geht. Mit überzeugendem
Kundendient ist H&S seit
mehr als 25 Jahren der rich-
tige Ansprechpartner.

Bei der Arbeit im Garten den
Alltagsstress vergessen, mit
Freunden eine Tasse Kaffee
auf der Terrasse genießen
oder mit den Kindern im Hof
herumtoben: Für die meisten
Menschen spielt der Outdoor-
bereich eine wichtige Rolle,
und je nach Lebenslage oder
persönlichen Vorlieben wird
dieser unterschiedlich gestal-
tet und auch wieder verän-
dert.

Achten etwa junge Eltern vor
allem auf die passende Aus-
stattung mit Kinderspielgerä-
ten und bevorzugen pflege-
leichte Rasenflächen, stehen
später vielleicht ein Garten-
teich, eine größere Terrasse
oder schön gestaltete Blu-
menbeete auf der Wunschlis-
te. Und während die einen
eine Vorliebe für romantische
Gärten mit gewundenen We-
gen, idyllischen Freiplätzen
und üppiger Rosenpracht ha-
ben, neigen andere zum mo-
dernen, klassischen Gartenstil
mit klaren Formen.

Neben der Pflanzenauswahl
und den Gartenmöbeln sind
es vor allem Gestaltungsele-
mente wie Terrassen- oder
Gartenplatten, Mauern und
Stufen, die dem Außenbe-
reich zu seinem individuellen
Look verhelfen.

Zeitlos robust

An heißen Sommertagen ist
der Gartenteich ein spannen-
des Naturschauspiel. Denn
gerade in der warmen Jahres-
zeit tummeln sich quirlige
Jungfische zwischen den See-
rosen und Schilfhalmen.
Allerdings sorgen Goldfi-
sche, Stichlinge und Co. nur
für Nachwuchs, wenn Was-
sertemperatur und -qualität
sowie das Nahrungsangebot
stimmen.

Eine wichtige Funktion
kommt dabei insbesondere

In der warmen Jahreszeit tummeln sich viele Jungfische im Gartenteich. Sie können nur
dann überleben, wenn die Wasserqualität stimmt. Foto: djd/Söchting Biotechnik

„Outdoor“: Ein Stück Lebensqualität
„Gartenoasen“ machen das Leben und die Sommermonate schön

auch  den Teichpflanzen zu,
denn sie sind nicht nur ein
hübscher Blickfang im Gar-
tenbiotop, sondern sie tragen
auch dazu bei, den Teich in
seiner biologischen Balance
zu halten. Sie bauen über-
schüssige Nährstoffe ab,
bremsen das ungehemmte
Wachstum der Algen und sor-
gen für Sauerstoff. Da aber
bei Hitze der Frischluftbedarf
von Fischen und Amphibien
zunimmt, sollte man als
Teichbesitzer für zusätzliche
Sauerstoffzufuhr sorgen.

Frischluft

Besonders einfach geht dies
mit sogenannten Oxydatoren,
kleinen Sprudlern mit großer
Wirkung. Sie sehen aus wie
kleine Eimer und arbeiten
ganz ohne Stromzufuhr und
Schläuche. Bei diesem welt-
weit patentierten Verfahren
wird von einem Katalysator
aus einem Vorratsbehälter
Wasserstoffperoxid ausgetrie-
ben. Diese Flüssigkeit spal-
tet sich an der Spezialkera-

Goldfische sind ideale Gartenteichbewohner: Pflegeleicht,
robust und ohne Ansprüche an ihre Umgebung. Foto: FLH

mik des Oxydators in reinen
Sauerstoff und Wasser auf.
Der reine Sauerstoff diffun-
diert rund 400 Mal schneller
als seine gewöhnliche Varian-
te und gelangt damit auch in
strömungsfreie Nischen und
Winkel des Teichbeckens.
Gleichzeitig ist das Gerät
auch wirksam gegen die Aus-
breitung von Algen.

Damit den Lebewesen im
Teich nicht nur genügend
Sauerstoff, sondern auch aus-
reichend Wasser zur Verfü-
gung steht, sollte ein mögli-
cher Verlust des kühlen Nas-
ses durch die Verdunstung an
heißen Tagen rasch ausgegli-
chen werden. Wasser sollte
aber in kleinen Mengen und
mit der passenden Tempera-
tur ersetzt werden. Unter die-
sen Bedingungen kann man
in jedem Jahr über junge
Fischschwärme freuen. Zu-
viel Nachwuchs muss man
nicht befürchten, denn
einerseits fressen die ausge-
wachsenen Tiere oft die Brut
anderer Fische - oder aber
Larven, Käfer oder Frösche
lassen sich die Eier
schmecken.(djd/pt)
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Unter dem Motto „Gemein-
sam für mehr Sicherheit!“
dreht sich am 15. Juni wieder
alles um das große Thema
Verkehrssicherheit. Dann fin-
det zum neunten Mal der
„Tag der Verkehrssicherheit“
unter der Schirmherrschaft
von Bundesverkehrsminister
Dr. Peter Ramsauer statt.

Der Deutsche Verkehrssicher-
heitsrat (DVR) ruft im Rah-
men dieses bundesweiten Ak-
tionstages alle Mitglieder,
Organisationen, Institutio-
nen, Städte und Gemeinden,
Unternehmen, soziale Ein-
richtungen und alle weiteren
Interessierten dazu auf, mit
Veranstaltungen und Aktio-
nen auf das Thema Verkehrs-
sicherheit aufmerksam zu
machen.

Dazu gehört natürlich auch
dafür zu sorgen, dass das ei-
gene Fahrzeug verkehrssicher
ist, um Gefahren für sich
selbst und die anderen Ver-
kehrsteilnehmer zu vermei-
den. Daher sollten Autos,
Motorräder und Fahrräder
regelmäßig von einer Fach-
werkstatt auf Schwachstellen
untersucht werden. Auch vor
der anstehenden Reisezeit
sollte das Auto gecheckt wer-
den, bevor die Fahrt in den
Urlaub beginnt. Die Fach-
werkstatt nimmt in einem Ur-
laubs-Check alles unter die
Lupe, was für Sicherheit und
Funktionsfähigkeit sowie den
Reisekomfort des Autos
wichtig ist.

 Für die Sicherheit wichtig ist
zudem die Überprüfung der
Bremsen sowie der Radauf-
hängungen und Stoßdämpfer,
die für eine gute Straßenlage
in kritischen Situationen sor-
gen müssen. Elektrik und
Keilriemen müssen optimal
funktionieren, damit das Auto
nicht unerwartet stehen
bleibt. Die Beleuchtung soll-
te einwandfrei sein, gute Wi-
scherblätter sorgen für klare

Sicht bei jedem Wetter.

Ganz wichtig ist es natürlich
auch, dass die Kleinen im
Auto sicher sitzen. Denn sie
sind den größten Gefahren
ausgesetzt. Der ADAC sam-
melte jetzt die wichtigsten
Tipps für die richtige Wahl
und den korrekten Einbau
von Kindersitzen. In
Deutschland ist es gesetzlich
vorgeschrieben, dass jedes
Kind einen speziellen Sitz
benutzt, solange es jünger als
12 Jahre oder kleiner als 1,50
Meter ist. Entscheidend für
die Wahl des richtigen Sitzes
ist das Gewicht des Kindes
und nicht sein Alter oder die
Körpergröße. Die notwendi-
gen Angaben zur jeweiligen
Gewichtsklasse stehen auf
den Prüfsiegeln der Sitze.

Da bei Neugeborenen die
Wirbelsäule noch nicht stabil
ist, muss besonders ihr Kopf
geschützt werden. Deswegen
bieten Kindersitzhersteller
sogenannte Babyschalen der
Gruppe 0 und 0+ an, in de-
nen der Säugling oder Klein-
kinder bis 13 Kilogramm lie-
gend im Auto transportiert
werden. Diese Schalen wer-
den mit dem Haltesystem Iso-
fix befestigt.

Die anschließende Gewichts-
gruppe 1 gilt für Kinder von
9 bis 18 Kilogramm Körper-
gewicht (ungefähr ab neue
Monate bis vier Jahre). Die-
se Systeme werden in unter-
schiedlichen Varianten ange-
boten: Entweder mit Hosen-
trägergurt oder so genannten
Fangkörpersystemen, bei de-
nen das Kind durch ein
Tischchen vor dem Bauch
gesichert wird. In der nächs-
ten Gewichtsklasse (Gruppe

„Gemeinsam für mehr Sicherheit“
Kraftfahrzeuge regelmäßig prüfen lassen – Der richtige Kindersitz

2 und 3, für Kinder von 15
bis 36 Kilo) gibt es vor al-
lem so genannte Sitzerhöhun-
gen mit Rücken- bzw. Schlaf-
stützen. Der Nachwuchs wird
hier fast immer mit dem nor-
malen Dreipunkt-Sicher-
heitsgurt in Fahrtrichtung
gesichert.

Unumgänglich ist es, den Sitz
samt Kind im Fahrzeug zu
testen. Denn nicht jedes Sys-
tem passt gut in jedes Auto.

Nur wer sicher sitzt, kommt sicher ans Ziel. Daher ist die Wahl des passendes Kindersitzes wichtig.
Foto: dmd/ADAC

Das Werlmagazin finden Sie
auch im Internet unter: www.fkwverlag.com
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Die Reisezeit steht vor der Tür. Für
Besitzer von Haustieren stellt sich
damit auch häufig die Frage, wer sich
während des Urlaubs um den gelieb-
ten Mitbewohner kümmert. Wäh-
rend Hunde ihre Besitzer im Urlaub
auch gerne begleiten, aber nicht in
jedem Feriendomizil auch erwünscht
sind, bleiben Katzen ohnehin lieber
in ihrem angestammten Revier.

Daher sollte sich rechtzeitig vor Rei-
sebeginn um eine liebevolle Betreu-
ung für die Haustiere gekümmert wer-
den. Im Idealfall übernehmen das Fa-
milienangehörige oder Freunde –
Menschen, die das Tier schon kennt.
Ist dies nicht möglich, sind ein Tier-
sitter oder eine Tierpension die Alter-
native. Auch der Tiersitter sollte sich
vorher mit dem Hund oder Katze be-
kannt machen, damit sie sich buch-
stäblich beschnüffeln können. Denn
die Chemie muss stimmen. Eine Tier-
pension sollte nach Möglichkeit
vorher auch in Augenschein genom-
men werden. Sie muss den Bedürf-
nissen des Tieres gerecht werden, da-
mit diese sich während ihres Aufent-
halts auch wohl fühlen. Obwohl Ur-
laub und Haustiere also durchaus un-
ter einen Hut zu bringen sind, werden

Haustiere und Urlaub

Auch Hunde genießen einen faulen Urlaubstag.
Foto: Klaus Steves / pixelio.de

jedes Jahr rund 70.000 Haustiere, vor
allem Hunde und Katzen, einfach acht-
los ausgesetzt, beklagt der Deutsche
Tierschutzbund.

Wer mit seinem Haustier verreisen
möchte, muss eine Reihe von Vor-
schriften beachten. Denn innerhalb
und außerhalb der EU gibt es unter-
schiedliche Einreisebestimmungen für
Tiere. Der ADAC empfiehlt Reisen-
den, sich rechtzeitig über die unter-
schiedlichen Vorschriften zu informie-
ren und mindestens einen Monat vor
der Abreise an die obligatorischen
Impfungen beim Tierarzt zu denken.
Außerdem müssen Hunde und Kat-
zen innerhalb der EU eindeutig ge-
kennzeichnet sein. Vorgeschrieben
sind zudem der EU-Heimtierausweis
und die Tollwut-Schutzimpfung.

Der EU-Heimtierausweis wird vom
Tierarzt ausgestellt. Neben Angaben
zum Tier und seinem Besitzer ist da-
rin der tierärztliche Nachweis über die
gültige Tollwut-Impfung enthalten.
Für deutsche Haustiere bedeutet dies,
dass die Erstimpfung mindestens 21
Tage vor Grenzübertritt durchgeführt
worden sein muss. Bei regelmäßigen
Nachimpfungen entfällt diese Frist.

Aktuelle Veränderungen im Kö-
nigshaus brachten zuletzt das klei-
ne Nachbarland Holland in die
Schlagzeilen. Mediales Interesse
finden alljährlich aber auch die
Matjesheringe, deren Saison am
31. Mai beginnt und Anfang Juli
endet.

In Holland bricht zum Saisonstart
jedes Jahr ein Wettkampf aus, denn
die erste Tonne des „Hollandse Ni-
euwe“ gehörte bislang traditionell
der Königin. Ob ihr Nachfolger
ebenfalls in den Genuss der Köst-
lichkeit kommt, ist nicht bekannt.
Falls ja, darf er den Matjes oder
Matjeshering, den  jungen, mild
gesalzenen Salzhering genießen.
Matjes gibt es längst ganzjährig,
allerdings als bearbeitete Tiefkühl-
ware. In der „Saison“ aber ist er
besonders gut, daher möchten wir
heute zum „Matjessalat“ einladen.

Matjes: Weil er auch dem König schmeckt
Der leckere Fisch ist ein holländisches Nationalessen
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Zutaten: 250 g fest kochende Kar-
toffeln, 400 g Matjesfilets, 2 Äpfel
(säuerlich), 1 Zwiebel, 50 g Ge-
würzgurken, 500 g Rote Bete (ge-
kocht), 50 g Walnusskerne (grob
gehackt), 2 EL Kapern, 300 g Jo-
ghurt, 100 g Joghurt Salat-Creme,
2 EL Weißweinessig, 1 Prise Zu-
cker, frisch gemahlenem Pfeffer, 1
TL Fondor, 1 Ei, 2 Stängel  Dill

Zubereitung: Kartoffeln waschen, ca.
20 Min in der Schale kochen, pellen
und in Würfel schneiden. Matjesfilets
evtl. abspülen, trocken tupfen und in
kleine Stücke schneiden. Äpfel wa-
schen, schälen, halbieren und Kern-
gehäuse entfernen. Zwiebel schälen.
Gewürzgurken zusammen mit Äp-
feln, Zwiebel und Rote Bete in Wür-
fel schneiden und mit den Kartoffeln

in eine große Schüssel geben. Wal-
nusskerne sowie Kapern unter die
vorbereiteten Zutaten mischen. Joghurt
mit Joghurt Salat-Creme, Weißwein-
essig, Zucker, Pfeffer und Fondor ver-
rühren. Sauce mit Salatzutaten mischen
und ca. 30 Minuten abgedeckt im
Kühlschrank ziehen lassen. Bei Be-
darf abschmecken. Ei hart kochen,
pellen und in Würfel schneiden. Dill
waschen, trocken schütteln und klein
hacken. Matjessalat mit Dill und Ei
garniert servieren.

EU-Heimtierausweis und Schutz-
impfungen im Ausland nötig

Wenn es um Neubau, Umbau,
Ausbau oder Renovierung
geht, ist Schmidt & Tönnies
an der Büdericher Bundes-
straße in Werl die richtige
Adresse. Baustoffe bestim-
men seit einem halben Jahr-
hundert das Geschehen nahe
der Autobahnabfahrt, Häus-
lebauer, Handwerker, aber
auch Gartenbesitzer und
Bastler können sicher sein,
hier gibt es die richtige Ant-
wort auf alle Fragen, die sich
rund um das Thema Bauen
und Haus, Garten und Teras-
se stellen.

„Wir setzen auf gute und um-
fassende Beratung und auf
Qualität“, erläutert Ralf
Dröppelmann, der aktuell mit
seinem Team die Ausstel-
lungsräume des Fachmarkts
neu strukturierte, übersicht-
lich ordnete und das Sorti-
ment ergänzte. Farben, Lacke
und Holzschutz, Elektrozube-
hör und Maschinen, Garten-
zubehör und Düngemittel,
Berufs- und Arbeitsschutzbe-
kleidung,  Profi-Werkzeug

Die Antwort auf alle Bau-Fragen: Schmidt & Tönnies
Baustoff-Fachhandel an Büdericher Bundesstraße überzeugt durch Beratung und Qualität

Setzt auf gute und umfassende Beratung und
auf Qualität: Ralf Dröppelmann,

Geschäftsführer bei Schmidt & Tönnies, der
hier die umfangreiche Gartenbau-Ausstellung

präsentiert.

Anzeige

und Kleineisen zählen dazu.
Ein umfangreiches Sortiment
bietet nahezu alles für Werk-
statt, Wohnen, Garten und
Freizeit. Sowohl Hobby-
Heimwerker als auch passio-
nierte und professionelle
Handwerker schätzen die be-
darfsgerechten, preisgünsti-
gen und zuverlässigen Ange-
bote, die auf Funktionalität
und Qualität setzen.

Tipps und  Anregungen gibt
es im gut sortierten Ausstel-
lungsbereich, an vielen prak-
tischen Details wird deutlich,
dass Renovieren und Bauen
deutlich einfacher wird, wenn
die richtigen Materialen, Bau-
sätze und Systeme zum Ein-
satz kommen. „Und gerade
dabei helfen wir mit unser
Auswahl hochwertiger Pro-
dukte  und unserem geschul-
ten Personal“, scheut Ralf
Dröppelmann die Konkur-
renz der großen Baumarkt-
ketten nicht. „Wir sind ein-
fach besser“, ist er überzeugt.
Fußböden und Bodenbeläge,
Wandverkleidungen sowie

Türen und Türelemente zäh-
len zum Sortiment, im groß-
zügig angelegten Freilager
finden sich alle gängigen
Baustoffe für die Bereiche
Tiefbau und Hochbau, Dach-
bau und  Innenausbau. Natur-
stein und Betonstein, Platten
für Terasse und Zuwegung,
Einfassungen und der The-
menbereich Holz im Garten
komplettieren die Ausstel-
lung. Hier werden praktische
Verlegevarianten gezeigt und
Produktinformationen ver-

mittelt. Hier gibt es Anregun-
gen und Tipps für Neugestal-
tung und Renovierung. Der
Baustoff-Fachhandel wird
durch eine umfangreiche Bau-
stoff-Logistik ergänzt.  Elf
Fahrzeuge rollen europaweit
für die betriebseigene Spedi-
tion, verfügen über Entlade-
möglichkeiten per Kran oder
mobilem Mitnahmestapler
und runden die Angebots-
Vielfalt von Schmidt & Tön-
nies Baustoffe in Büderich
ab.

Büdericher Bundesstraße 70  59457 Werl
Telefon  02922  97990  Fax: 02922  979933
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Im Sommer 2013 wird es auf der Hallenberger Naturbühne wieder
musikalisch und aufregend. Im Kinderstück kommt der kleine Wikin-
gerjunge aus Flake in „Mein Freund Wickie“ erstmalig in Hallenberg
zur Aufführung. Im Erwachsenentheater gibt es ein Wiedersehen mit
Tevje, dem Milchmann aus „Anatevka“.

Wickies Vater, der Wikingerchef Halvar, ist mit seinen Mannen nach
Inselland aufgebrochen. Dabei bekommen sie es mit dem schrecklichen
Gröhl zu tun - und gegen ihn sind selbst Halvar und die „starken Männer“
machtlos. Wie gut, dass Wickie schon wieder eine Idee hat... Premiere ist
am Sonntag, 2. Juni, um 15.30 Uhr, fünfzehn weitere Vorstellungen fol-
gen bis Ende August.

„Wenn ich einmal reich wär…“ - In seinen Liedern träumt Tevje, der Milch-
mann, von Wohlstand und Ansehen. In der Realität lebt er arm aber zufrieden,
tief verwurzelt in den jüdischern Traditionen mit Frau und fünf Töchtern in
Anatevka, einem kleinen Dorf im vorrevolutionären Russland zu Beginn des
20. Jahrhunderts. Tevjes Weltbild gerät ins Wanken, als seine Töchter unter die
Haube zu bringen sind.  Die Premiere des Musicals ist am Sonntag, 16. Juni,
um 15.30 Uhr. Weitere fünfzehn Aufführungen folgen bis zum 1. September.

Infos und Reservierungen: Freilichtbühne  Hallenberg,  Freilichtbühnen-
weg 14, 59969 Hallenberg, Tel.: (02984) 929190, Fax: (02984) 929192,
info@freilichtbuehne-hallenberg.de, www.freilichtbuehne-hallenberg.de

Musicalsommer auf der Freilichtbühne Hallenberg
Wickie und Anatevka sorgen für aufregenden Theatersommer

Anzeige

Endlich kann wieder draußen
gefeiert werden. Genau der
richtige Zeitpunkt zum Pro-
bieren, Informieren und Ge-
nießen auf dem Soester Win-
zermarkt. Dort stehen erneut
deutsche Winzer ganz im
Mittelpunkt des Interesses,
wenn vom 4. bis 7. Juli der
Theodor-Heuss-Park zum
Treffpunkt für Genießer und
Weinkenner wird.

 Dann ist die alte Hansestadt
bereits zum 17. Mal Gastge-

400 Weine und Sekte laden zum Genießen

ber für 17 Weinbauern aus
den Anbaugebieten Franken,
Mosel-Saar-Ruwer, Nahe,
Pfalz, Rheinhessen.

Der Winzermarkt bietet eine
Gelegenheit, die sich kein
Weinliebhaber entgehen las-
sen sollte, denn wann hat man
schon die Möglichkeit zwi-
schen so vielen Sorten und
Anbaugebieten innerhalb ei-
ner Weinprobe zu wählen -
und das zudem direkt vor der
Haustür.

Winzermarkt im Soester Grün

Die Freilichtbühne Herdrin-
gen setzt ihr Musiktheater
fort: In diesem Jahr werden
die Stücke „Sugar (Manche
mögen´s heiß)“ und „Max
und Moritz“ präsentiert.

Mit „Max und Moritz“ schuf
Wilhelm Busch zeitlose Ge-
stalten. Ihre Streiche sind nun
in einer Neuauflage in Her-
dringen zu sehen. Dieter
Lammerding hat um die sie-
ben Streiche herum ein leben-
diges Bühnenstück mit viel

Auf den Spuren von Marilyn Monroe
„Max & Moritz“ und „Sugar“ auf der Freilichtbühne Herdringen

Musik und Gesang geschrie-
ben.

„Sugar (Manche
mögen´s heiß)“ basiert
auf dem Film 1959
mit Marylin Monroe,
Tony Curtis und
Jack Lemmon.In
H e r d i n g e n
schlüpft Vera
Guntermann in
die Rolle der
Ukulelespielerin Sugar Kane
Kowalczyk, Ingo Tillmann

und Detlev Brandt
übernehmen die
Rollen der bei-
den Musiker Joe
und Jerry, die un-
freiwillig in die

Rollen der „Damen“
springen.

Beide Stücke sind ab Juni auf
der Freilichtbühne zu sehen.
Reservierungen per E-Mail
(karten@flbh.de), per Inter-
net www.flbh.de und per Kar-
tenhotline (02932 39140).

Anzeige

Der Höinger Heidelauf ist aus
dem Kalender vieler Sportler
nicht mehr wegzudenken.  Am
22. Juni wird der mittlerweile
über die Grenzen des Kreises
bekannte und beliebte Lauf-
veranstaltung des Höinger SV
bereits zum achten Mal im
Enser Ortsteil ausgetragen.

Mittlerweile haben viele
Laufsportgruppen und Verei-
ne der Region die Veransta-
lung in Ense zum festen Be-
standteil der Terminplanung
gemacht.
Die Teilnehmerzahlen und die
Resonanz der Laufveranstal-
tung lassen darauf schließen,
dass auch in diesem Jahr ein
hervorragend organisierter
Wettbewerb angeboten und
vorbereitet wird. Der Start ist
am Sportplatz (Karl-Kleine-
Stadion) in Höingen und führt
die ersten Kilometer durch
das 2.300 Seelen  große Dorf
in der Gemeinde Ense. Der
Lauf führt über asphaltierte,
sowie teilweise Schotterwe-
ge und jeder Kilometer ist
markiert.

Läuferinnen und Läufer kön-
nen dabei sowohl über die
Fünf-Kilometer-Distanz, als
auch über die zehn Kilome-
ter Strecke antreten. Der
Berghof-Schleimer-Cup (5
Kilometer) startet um 14.45
Uhr, führt ausschließlich über
asphaltierte Straßen durch

Heidelauf führt
auch ins Möhnetal
Zwei Laufvarianten und anspruchs-
volle Strecken in Höingen

den Höinger Ortskern und am
Berghof Schleimer vorbei.

Besonders zu empfehlen ist
dieser Lauf für Anfänger, das
das Streckenprofil bei weitem
nicht so anspruchsvoll ist,
wie der Hauptlauf über die
Langdistanz. Die Starter der
langen Strecke gehen um
15.30 Uhr an den Start und
müssen dann beim „Heide-
lauf“  auf  dem Weg durch
das Möhnetal 120 Höhenme-
ter überwinden, um nach ei-
ner abschließenden Runde um
den Sportplatz das Ziel zu er-
reichen.

 Das Startgeld der Laufsport-
veranstaltung beträgt vier
Euro, für die Kurzstrecke drei
Euro. Belohnt werden an-
schließend alle Teilnehmer
mit einer Urkunde, die
schnellsten drei Frauen und
Männer erhalten zudem Po-
kale und Sachpreise.

Die Veranstaltung ist auch in
diesem Jahr für alle Enser in-
teressant, weil der Lauf als
offizielle Gemeindemeister-
schaft gewertet wird. In die-
ser Wertung werden alle Teil-
nehmer berücksichtigt, die in
Ense leben oder für einen hier
ansässigen Verein an den Start
gehen. Voranmeldungen zum
Heidelauf in Ense  sind über
H.Schmuecker@t-online. de
möglich.

Im idyllischen Theodor-
Heuss-Park, unter alten Bäu-
men, umrahmt von den für
Soest typischen Grünsand-
steinmauern und dem Gro-
ßen Teich, werden über 400
verschiedene Weine und
Winzersekte aller Ge-
schmacksrichtungen präsen-
tiert und angeboten. Die Be-
sucher haben die Möglich-
keit, im Rahmen verschie-
dener Weinproben, die Pro-
dukte zu verkosten und sich
direkt vom Erzeuger fach-

lich und informativ beraten
zu lassen.

Eine spezielle Themenverkos-
tung leichter Rotweine steht
am Freitag, Samstag und
Sonntag auf dem Programm,
während am Donnerstag und
Freitag auch die After Work-
Cocktails wieder auf Ihre Ab-
nehmer warten. Abgerundet
wird der sommerliche Event
durch täglich wechselnde
Live-Musik und ein kulinari-
sches Begleitprogramm.
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Vor genau zehn Jahren
gründete Barbara Schieck
ihre Yoga-Schule im Herzen
der Werler Altstadt. In der
Bäckerstraße bietet die
Diplom Mentaltrainerin,
Lachyoga-Lehrerin und
Fachberaterin für Yoga in
der Gesundheitsförderung
und Prävention in netter,
aber auch praktischer
Umgebung Platz für Kurse,
Workshops und Seminare.
Nun wird mit ganz besonde-
ren Angeboten zum Jubilä-
um gefeiert.

Seit mehr als 20 Jahren lässt
das Thema Yoga Barbara
Schieck nicht mehr los: Nach
Ihrer qualifizierten Yogaaus-
bildung (SKA) bildete sie
sich ständig weiter und ver-
mittelte ihr Wissen bei der
Volkshochschule und in der
Familien- und Erwachsenen-
bildung.

Schließlich fand Barbara
Schieck mit der Schule für

Fitness für Körper
und Geist
Zehn Jahre Yoga-Schule Barbara Schieck

Yoga, Mentaltraining und Be-
wegungslehre ihren Weg und
schuf für die gesamte Regi-
on ein einzigartiges Angebot,
das natürlich zum 10-jährigen
Jubiläum intensiv vorgestellt
und gelebt werden soll.

Aktuelle und ehemalige
Kursteilnehmer/innen wer-
den zu kostenfreien Jubilä-
umsveranstaltungen im Juni/
Juli persönlich eingeladen.

Mit dem Prinzenschießen er-
öffnen die Schützen aus Hol-
tum  in  diesem  Jahr ihr
Schützenfest.  Das Vogelschie-
ßen, und damit das Ende der
Regentschaft von Andreas
Gerk seiner Frau Katja steht
am 21. Juni auf dem Festrei-
gen.

Brudermeister Michael Fehr-
Hoberg und sein Stellvertre-
ter Peter Granseuer lassen
dann die Schützen um 15.30
Uhr  auf dem Schützenplatz
an der Kirche antreten. Ge-
feiert wird in der benachbar-
ten Schützenhalle. Ab 16.30
Uhr dürfen die Schützen und
die Festgäste das Prinzen-
schießen beobachten und ab
18 Uhr zum Vogelschießen
schreiten. Der sicherlich
wieder spannende Wettbe-
werb ist alljährlicher Höhe-
punkt des Festes. Die Prokla-
mation des Königs und des
Prinzen, sowie die Ehrung
von Jubelpaaren leiten über
zum Oldieabend, zu dem DJ
Dennis auflegt.

Die Holtumer Dorfmusiker
machen sich am Samstag um
5.30 Uhr zum Wecken auf, die
Schützen besuchen um 9 Uhr

Neues Königspaar für Holtum
König zum Festauftakt gesucht: Festzüge und Zapfenstreich

den Gottesdienst mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung und

laden. Prinz und Königspaar
werden am Nachmittag abge-
holt, nach dem Kaffeetrinken
ermitteln die Kinder ihren Kö-
nig. Die Proklamation wird mit
dem Kindertanz ergänzt.
Schließlich wird ab 20 Uhr die
Partyband „Querbeat“ den
Festtag beschließen.

Festzug und Parade locken am
Sonntag um 15 Uhr zur Kir-
che, dann haben die Schützen
bereits das Königspaar mit
ihrem Hofstaat und den Prin-
zen abgeholt und den Festzug
durch das geschmückte Dorf
absolviert. Der Kindertanz er-
folgt ab 18.30 Uhr, ehe um
19 Uhr zum Großen Zapfen-
streich in Koerdts Wiese ein-
geladen wird und „Tanz mit
AEH-Event, DJ Armin und
Martin“ das Fest beschließt.

Für die musikalische Gestal-
tung des Festes sind der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Werl, der Spiel-
mannszug der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Werl,
der Kolping-Fanfarenzug
Werl, der Spielmannszug
Bentrop, der Spielmannszug
Hünningen und die Party-
bands  zuständig.

sind ab 10 Uhr zum Früh-
schoppen mit Ehrungen einge-

Andreas Gerk seine Königin und Ehefrau Katja finden beim
Schützenfest in Holtum ihre Nachfolger.

EROTIK

AN- UND VERKAUF

Bäckerstraße 8 • 59457 Werl • Telefon: 02922 5669
www.yoga-werl.de • Barbara-Schieck@yoga-werl.de

Yoga/Spiraldynamic — Yoga ist ein 3000
Jahre alter Übungsweg. In der Verbindung
mit der Spiraldynamic entsteht ein Konzept
für anatomisch richtige Bewegung.
Stressbewältigung durch Mentaltraining
Mentaltraining ist die bewusste Steuerung
unserer Gedanken, Gefühle und Handlungen.
Lachyoga-Workshop — Beim Lachyoga
dienen Atem-Dehn-Klatsch-und Lachübun-
gen dem Stressabbau, der Vermeidung von
Burn-out,der Schmerzlinderung und der
Selbstwertbildung.
LNB-Workshop — Bewegungslehre mini-
miert den Verschleiss und erhöht die Lei-
stungsfähigkeit, baut Stress ab und stärkt
Herz und Kreislauf.

3. August

18. August

31.August

15.Sept.

Alle Termine: 10 Uhr bis 13 Uhr — Ort: Yoga-Schule
Verbindliche Anmeldung bis 5Tage vorher.

Ihr Horoskop für Juni
Widder 21.3. - 20.4.  Sollte die Liebe zum Part-
ner schon selbstverständlich geworden sein, tun
Sie unbedingt etwas zur Auffrischung. Dann wird
der Beziehungsalltag ganz schnell wieder attrak-
tiv.

Stier 21.4. - 20.5. In der ersten Junihälfte müssen
Sie sich finanziell keine Sorgen machen. Erfül-
len Sie sich und Ihren Lieben ruhig einen
Wunsch. Zum Monatsende könnte es kritischer
werden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Im ersten Monatsdrittel
geraten Sie in Versuchung, Bewährtes umzu-
schmeißen, um den Fortschritt einzuleiten. Las-
sen Sie sich nicht zu unüberlegten Entscheidun-
gen hinreißen.Die alten Methoden sind immer
noch gut.

Krebs 22.6. - 22.7. Den häuslichen, wie auch be-
ruflichen Pflichten sind Sie ohne weiteres ge-
wachsen. Es gibt also keinen Grund, sich abzu-
hetzen. Das könnte nur zu unnötigen Fehlern
führen. Es wird Zeit, den Urlaub zu buchen.

Löwe 23.7. - 23.8.  Ihr zuvorkommendes und auf-
geschlossenes Wesen und Ihre charmante Aus-
strahlung können Ihnen in der zweiten Juniwo-
che viele Sympathien einbringen. Singles könn-
ten dem Traumpartner begegnen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.  Ihr Gefühl könnte Sie im
Moment trügen. Verlassen Sie sich lieber auf
gesunden Menschenverstand und maulen Sie
nicht, wenn Ihr Partner nicht so will wie Sie.
Konzentrieren Sie sich auf den Beruf.

Waage 24.9. - 23.10.  Ihre miese Stimmung ist
kein Grund, den ganzen Monat im Bett zu ver-
bringen. Aber Anlass genug, in allen Vorhaben
umsichtiger vorzugehen. Entspannen Sie sich an
den Wochenenden.

Skorpion 24.10. - 22.11. Die Arbeit gestaltet sich
ruhig. Erledigen Sie die fällige Korrespondenz
direkt am Monatsanfang. Vorsichtig müssen Sie
bei Geldangelegenheiten sein. In der Liebe gibt
es Überraschungen.

Schütze 23.11. - 21.12.  Ungeduld dürfen Sie nicht
zeigen. Sie werden genau beobachtet und die
Beurteilung könnte Folgen auf die berufliche
Laufbahn haben.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sie haben gleich am
Monatsanfang ein Problem, welches Sie ähn-
lich schon früher einmal hatten. Greifen Sie auf
bewährte Mittel zurück, dann ist die Sache bald
erledigt.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Langweilige Pflichten
überbrücken Sie gut, weil Sie ausgezeichnete
Laune haben. Einem beruflichen Aufstieg steht
nichts im Weg. Achten sie auf Ihre Gesundheit.

Fische 20.2. - 20.3. Machen Sie in der dritten Ju-
niwoche Nägel mit Köpfen. Die Voraussetzun-
gen sind günstig, um eine wichtige Aufgabe end-
liche zu Ende zu führen.

Für interessierte Neueinsteiger gibt es
folgende Workshops zum Jubiliäumspreis
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